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Tragische Badeunfälle in Wien:
Alarmierende Warnungen vor Ertrinken!

Am ersten Ferienwochenende gab es in Wien tragische
Badeunfälle. Zwei Personen verloren ihr Leben, während

andere in kritischem Zustand sind. Der Samariterbund und
der Familienverband warnen vor Wassergefahren und

fordern mehr Schwimmkurse.

Wien, Österreich - Am ersten Ferienwochenende in Wien
haben sich tragische Badeunfälle ereignet, die sowohl die
Einwohner als auch die Rettungsorganisationen in große
Bestürzung versetzen. Insgesamt kam es zu vier schweren
Vorfällen, zwei Menschen verloren dabei ihr Leben. Ein
achtjähriges Mädchen erlag im Krankenhaus den Folgen eines
Unfalls im Hirschstettner Badeteich. Gleichzeitig verstarb eine
85-jährige Frau an den Folgen eines Badeunfalls in der Neuen
Donau. Besonders dramatisch: Zwei Männer im Alter von 28 und
41 Jahren wurden aus dem Wasser gerettet und befinden sich in
einem kritischen Zustand, wie meinbezirk.at berichtet.

https://www.meinbezirk.at/wien/c-lokales/bestuerzung-nach-tragischen-badeunfaellen-in-wien_a7424723


Diese erschütternden Vorfälle rufen auch den Samariterbund
und zahlreiche andere Organisationen auf den Plan, die vor den
Gefahren im Wasser warnen. Konrad Pleyer, Vorsitzender des
Katholischen Familienverbands der Erzdiözese Wien, fordert
verpflichtende Schwimmkurse im Kindergarten und appelliert an
die Eltern, die Gefahren von Wasser ernster zu nehmen. Sein
Aufruf ist nicht ohne Grund, denn laut der
Weltgesundheitsorganisation (WHO) ist Ertrinken die
zweithäufigste Todesursache bei Kindern. In Österreich ertrinken
jährlich rund 40 Menschen.

Sicherheitsmaßnahmen und Empfehlungen

Amina Höfinger von der Wasserrettung des Samariterbunds
betont die Wichtigkeit der Sicherheit beim Schwimmen. Es wird
empfohlen, nicht alleine ins Wasser zu gehen und Kinder stets
zu beaufsichtigen. Schwimmhilfen ersetzen nicht die
Aufsichtspflicht der Erwachsenen. Häufig unterschätzt werden
die Gefahren, die mit Panik beim Ertrinken einhergehen. Wer
versucht, einen anderen aus dem Wasser zu retten, sollte sich
stets der eigenen Sicherheit bewusst sein, denn ertrinkende
Personen können sich panisch festklammern und so auch Retter
in Gefahr bringen, informiert malteser.de.

Im Falle eines Badeunfalls zählt jede Sekunde. Die erste
Maßnahme bei einem Ertrinkenden sollte die Beatmung sein,
während die betroffene Person weiterhin im seichten Wasser
bleibt, um schlimmere Schäden zu vermeiden. Erst danach
sollten entsprechende Erste Hilfe-Maßnahmen in Angriff
genommen werden.

Trends und Zahlen rund ums Ertrinken

Die DLRG, die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft,
verzeichnete im Jahr 2023 in Deutschland 411 tödliche Unglücke
in Gewässern – ein alarmierender Anstieg im Vergleich zum
Vorjahr. Dies deutet darauf hin, dass die Sensibilisierung für die
Gefahren während der warmen Jahreszeit dringend notwendig

https://www.malteser.de/aware/hilfreich/die-nasse-gefahr-erste-hilfe-bei-badeunfaellen-und-ertrinken.html


ist. Ute Vogt, Präsidentin der DLRG, äußert die Hoffnung, dass
durch gezielte Aufklärungsmaßnahmen Eltern kleiner Kinder
wichtiger Informationen zu den Gefahren des Wassers erhalten
können. Auch in Österreich sollten ähnliche Initiativen stärker in
den Fokus rücken, um die Sicherheit in unseren Gewässern zu
erhöhen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass sowohl persönliche
Vorsicht als auch ein verantwortungsvoller Umgang mit Wasser
entscheidend für die Vermeidung solcher tragischen Vorfälle
sind. Wir alle sind gefordert, die Sicherheit im Wasser zu
erhöhen und unsere Kinder entsprechend aufzuklären.
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